
,rllie Nachtrage war immens grots*
Organisationschef Wemer Diemer und Gewichtheber,Carsten Diemer über den bevorstehenden DM-Endkampf in Obrigheim

Von Roland Karle

Obrigheim. Di€ Elwarturgen sind groß,
eine ganze Region fiebert dem Finale un
die deutsche Cewichtheber-Meister-
schalt entgegen. Am 5. April kÄmplt
Gastgeber Obrigheim geg€n Süd-Meister
Chemitzer AC und Tiielverteidiger SSV
Samsweg€n rn den M€isteryokat. Viel-
ieicht wird es ein histonscher Tag für den
SV obdgheim: Die Bundestiga-Mann-
schalt hat die Chance, erstnals in eige-
ner Halle den Titel zü eevrinnen. 2003
kehte sie als Deuischer Meister aus Plau-
en zurück, vor drci Jahr€n rcichte es zu
Hause nur zum 2. Platz- Vo$iandsmit-
glied und Oqmisationsc+I€f wemer Die-
mer ud sein Sohn Car:sten, Mitglied des
Bundesliga-Kade$, geben sich im RNZ-
Intenaew optimistisch.

> HeIr Diem€n die Neckarhslle ist am 5.
Apdt ausverkauft, alle 1260 Karten
sind weg. wie viel fickets haben Sie
noch in Res€rve?

Lwener_Diemer: Kein €iuig€s mehr. W_ir

gelnäßiges taining, im Schdtt vier Mal
die Woche, war ich schließlich fit eenue
und habe die Sh€ck€ ohne gößerc Pm

> Eine M€isterschaft zu oganisieren ist
auch so etwas wie eir Marathotr. wie
stressig sind di€ vorbereitungen?

Wemer Diem€r: Es isi schon eine Menge
Arbeii, ärmal wil im Ver€in alte ehrcn-
amtlich tätig sind. Die Erlahrung aus
dem Finale 2005 hier in Obrigheim machi
jedo€h vietes einfacher. Ich weiß, woraul
es ankolnmt ud die Checktisten von da-
mals heüen uneemein. wü sind gerüstet

d€r Endkampl könnte morgen begin-

> In der Budesliga kämen in dieser Sai-
son im Düchschnitt rund 500 Zuschau-
er zu d€n H€imkämpfen, ftiI das Finale
hätten Sie mebr als 2000 Karter vE-
kaLIen kömen. wieso ist die Diskre-

Wemer Diemer: Ein Endkampf um die
deutsche Meiste$chalt ist eben etwas Au-
npdanäLnli.f iac I{iar rrprrlon'1a,,+s.L.

VaterWerner und Sohn Carsten Dlemer: Der eine stemmt, der andere oreanisiert,


